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Jetzt kommt die Zeit der Lichter und der Sterne. Sie leuchten in unsere 
Dunkelheit. Voll Vertrauen gehen wir im Advent auf Weihnachten zu 

und hoffen auf Frieden. 

Der Vorstand der Senioren-Union CDU Sankt Augustin wünscht Ihnen 
allen einen friedvollen Advent, ein gesegnetes Weihnachtsfest und 

gehen Sie vertrauensvoll ins Jahr 2023. 

https://de.wikipedia.org/wiki/Datei:DEU_Sankt_Augustin_COA.svg
https://www.cdu-greven.de/9_26_Verbaende_Senioren-Union.html
http://www.su-sankt-augustin.de/
mailto:klaus.hudel@arcor.de
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 Grußwort des Vorsitzenden  

 

 

 

 

 

 

 

 

Liebe Freundinnen und Freunde,  

meine Damen und Herren,  

der Krieg in der Ukraine beeinflusst inzwischen unser tägliches Leben: 

• Mein Gaslieferant hat inzwischen den monatlichen Betrag verdoppelt. Ich bin froh, dass das Gas 
noch geliefert wird. Einige haben Holz für den Kamin zu völlig überteuerten Preisen gekauft, 

andere einen Heizstrahler. 

• Die Inflation frisst unsere Ersparnisse und reduziert unsere Renten/Pensionen. Wir nehmen die 

höheren Preise beim Lebensmitteleinkauf mit Knurren zur Kenntnis.  

• Diesel ist teurer als Benzin, die Spritpreise sind so hoch wie noch nie. Die PKW-Fahrten sind 

jedoch kaum zurückgegangen.  

Ich könnte die uns durch den Krieg beeinflussten Veränderungen unseres täglichen Lebens beliebig 
aufzählen. Wir stellen uns darauf ein und arrangieren uns mit der Situation. Eine Situation, die wir 

70 Jahre lang nicht hatten! 

Wie aus dem nachfolgenden Interview mit dem Bürgermeister ersichtlich, ist die Stadt voller 

Flüchtlinge. Viele Bürger und Bürgerinnen spenden, andere helfen. Von den Flüchtlingen merken wir 
wenig. Sie sind alle gut untergebracht. Eine tolle Leistung der Verwaltung unter der Leitung unseres 

Bürgermeisters Max Leitterstorf! Und das unter den erschwerten Bedingungen einer auf Angriff gegen 

den Bürgermeister eingestellten Ratsmehrheit.  

Fazit: 
Wir stellen uns auf die Widrigkeiten ein und machen weiter wie bisher. 

In diesem Sinne wünsche ich Ihnen eine besinnliche Adventszeit und ein schönes Weihnachtsfest. 

Viele Grüße und bleiben Sie gesund 

Ihr 

 

 

 

    Klaus Hudel 

    Vorsitzender  

 

 

PS: Ich würde mich sehr freuen, Sie am 15. Dezember 2022 bei unserer Adventsfeier begrüßen zu 
können.  
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Politischer Beitrag 

Ukraine-Flüchtlinge in Sankt Augustin 

Fragen  unseres Vorsitzenden Klaus Hudel an  

Dr. Max Leitterstorf: 

Wie haben Sie als Bürgermeister den Kriegsausbruch in der 

Ukraine erlebt? 

Putins Angriff auf die Ukraine hat uns alle überrascht. Deshalb war es 

mir besonders wichtig, den Krieg und seine möglichen Auswirkungen 
auf Sankt Augustin direkt am Morgen des Kriegsausbruchs im 

städtischen Verwaltungsvorstand zu thematisieren. Wir haben uns 
sofort die Frage gestellt, wie viele Menschen möglicherweise nach 

Sankt Augustin fliehen und ob unsere Unterbringungsmöglichkeiten ausreichen würden. In den 
folgenden Wochen hat es sich dann gezeigt wie wichtig diese unmittelbare Reaktion war. Denn es galt 

weitere Räumlichkeiten herzurichten und z.B. zweckmäßige Möbel und Einrichtungsgegenstände zu 
beschaffen. Neben der Unterbringung hat die Stadtverwaltung eine Vielzahl von zusätzlichen Aufgaben 

gestemmt wie z.B. die Koordination von Übersetzungen, die Organisation von Impfungen und 
medizinischen Untersuchungen, die Anmeldung im Bürgerservice, die Überführung ins Kreishaus zur 

Registrierung und die Auszahlung von Hilfeleistungen. 

Wie viele Menschen sind aus der Ukraine nach Sankt Augustin geflohen? 

Nach dem Kriegsausbruch sind innerhalb weniger Wochen circa 300 Menschen (Stand Ende März) aus 
der Ukraine in Sankt Augustin angekommen. Die Mehrheit dieser Personen ist bei hilfsbereiten 

Menschen in Sankt Augustin untergekommen – z.T. auch, weil es verwandtschaftliche Beziehungen gab. 
Über den Sommer hinweg gab es von Woche zu Woche kleinere Schwankungen bei den Personenzahlen, 

weil weitere Personen dazu kamen, aber einige Geflüchtete auch in andere Städte gezogen oder z.T. in 
die Ukraine zurückgekehrt sind. Viele der Geflüchteten sind Mütter mit ihren Kindern oder ältere 

Menschen, da viele Männer im wehrfähigen Alter die Ukraine nicht verlassen konnten. Ende März waren 
über 120 der circa 300 Personen Kinder bzw. Jugendliche. 

 
Wie haben Sie die Reaktionen aus Sankt Augustin wahrgenommen? 

Die große Solidarität in unserer Stadt mit den Menschen aus der Ukraine hat mich sehr gefreut und 
berührt. Viele Menschen aus Sankt Augustin haben sich mit Sach- und Geldspenden eingebracht und 

z.T. sogar monatelang Geflüchtete in ihren Wohnungen aufgenommen. Meiner Einladung zur 
Mahnwache sind mehrere Hundert Menschen gefolgt, um gemeinsam ein Zeichen für Frieden und 

Solidarität zu setzen. Mein persönlicher Eindruck ist, dass viele der aus der Ukraine geflüchteten 
Menschen großes Interesse daran haben, unsere Sprache besser oder neu zu lernen, zu arbeiten und 

ihre Kinder zur Schule zu schicken. Ich bin überzeugt, dass dies so auch von vielen Menschen aus Sankt 

Augustin wahrgenommen wird und zu einer gelungenen Integration beiträgt. 

Wie ist die Unterbringungssituation jetzt, also Anfang November? 

Inzwischen sind wir als Stadtverwaltung klar an der Grenze dessen, was wir leisten können. In den 

Unterbringungseinrichtungen sind nur noch wenige Plätze frei und es kann jederzeit passieren, dass 
diese Plätze vollständig belegt sind. Dies liegt daran, dass im Herbst 2022 auch wieder zunehmend 

Personen aus anderen Ländern nach Deutschland geflohen sind. Natürlich haben wir als 
Stadtverwaltung Notfallkonzepte entwickelt, um z.B. eine Turnhalle zur Unterbringung herzurichten. 

Dabei muss uns klar sein, dass dies keine ideale Unterbringungssituation darstellt und gleichzeitig mit 
deutlichen Einschnitten z.B. für unser Vereinsleben verbunden ist. Deshalb wiederhole ich: Wir sind als 

Stadtverwaltung an der Grenze dessen, was wir leisten können. 
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Veranstaltungen 

Donnerstag,15. Dezember 2022, 15.00 Uhr 

Erinnerung an unsere Adventfeier 

im Haus Menden 

Wir freuen uns, Sie auch in diesem Jahr zu einem entspannten Nachmittag im Advent einladen zu 

können. In ruhiger und freundlicher Atmosphäre, bei Bekanntem und Unbekanntem in Wort und 

Musik und natürlich bei angenehmen Gesprächen und Gedankenaustausch vergessen wir für einen 

Augenblick alles, was uns bedrückt.  

Anmeldungen nimmt Margret Hellwig gerne entgegen,  

telefonisch: 02241/335681 oder per E-Mail: margret-hellwig@gmx.de 

Die Vorstandsmitglieder freuen sich auf Sie! 

******************************************************************* 

Mittwoch, 25. Januar 2023, 15.00 Uhr 

im Nachbarschaftshaus Hangelar 

„Deutsch französischer Freundschaftsvertrag“ 

Vortrag von Dr. Christopher Beckmann, Konrad-Adenauer-Stiftung 

Die Aussöhnung mit Frankreich war eine der bemerkenswertesten außenpolitischen Entwicklungen 

nach dem Zweiten Weltkrieg. In ihm wurde die Freundschaft zwischen Frankreich und Deutschland 

festgeschrieben. In heutigen Zeiten ist dieser Vertrag mehr denn je notwendig für unsere beiden 

Länder. 

Wir laden Sie besonders dazu ein. Bei Kaffee und Kuchen erfahren Sie Neues oder lassen Sie sich 

erinnern. Dr. Christopher Beckmann wird uns zur Geschichte dieses Vertrages Interessantes zu sagen 

haben.  

Anmeldungen nimmt Margret Hellwig gerne entgegen,  

telefonisch: 02241/335681 oder per E-Mail: margret-hellwig@gmx.de 

Das Anmeldeformular finden Sie auf Seite 10, Anmeldeschluss ist der 18. Januar 2023,  

die Belastung erfolgt ca. 22. Januar 2023. 

******************************************************************* 

Donnerstag, 9. Februar 2023, 14.00 Uhr 

 Führung durch die Ausstellung „Augenlust?“  

Im LVR-Landesmuseum Bonn 

„Funkelnde Gläser und feinstes Porzellan, saftige Früchte und exotische 

Gewürze: In niederländischen Stillleben des 17. Jahrhunderts kann das Auge 

lustvoll umherschweifen und zahlreiche Kostbarkeiten entdecken. Die 

malerische Wiedergabe der verschiedenen Gegenstände ist oftmals von einer 

solchen Perfektion, dass man die realen Objekte vor sich zu sehen glaubt.“ So 

steht es im Prospekt, mit dem das LVR einlädt, sich die so gelobten Exponate 

vor Ort anzusehen. 
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Veranstaltungen - Fortsetzung 

Die Bilder erzählen nicht nur von der kulturellen Blüte der damaligen Zeit, wir werden auch auf die 

Schattenseiten hingewiesen, die sich in den Bildern verstecken. Das Verständnis für die Bilder wird 

durch ausgestellte Gegenstände aus der damaligen Zeit wie Globen, Kunsthandwerk, Apparate und 

zahlreiche Alltagsgegenstände ergänzt.  

Im Anschluss an die Führung lassen wir die Eindrücke im Café des Museums bei Kaffee und Kuchen 

(Selbstzahler)  noch einmal nachwirken und damit den Besuch beenden.   

Datum und Zeit: 9. Februar 2023, 13.45 Uhr, Beginn der Führung: 14.00 Uhr 

Ort: LVR-Museum, Colmantstr. 14 – 16, Bonn 

Anfahrt:  

mit ÖPNV  z.B. Straßenbahn Linie 66 (Siegburg/Bonn), Haltestelle Bonn Hbf, Ausgang 

 Quantiusstraße, nach rechts wenden, die Meckenheimer Allee überqueren, in 

 die Colmantstraße einbiegen. Das Museum (Haus-Nr. 14-16) liegt auf der 

 rechten Seite. (Siehe Skizze) Fußweg ca. 5 Minuten. 

mit PKW:  Das Museum verfügt über eine Tiefgarage  

Kosten  für Führung  
und Eintritt  12,00 €.  

 Das Anmeldeformular finden Sie auf Seite  11 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

******************************************************************* 

 

Donnerstag, 2. März 2023, 18.00 Uhr  

Fischessen  

im Restaurant „Die Glocke“ in Hangelar 

Für unser traditionelles Fischessen haben wir wieder im Restaurant „Zur Glocke“ in Sankt Augustin-

Hangelar, Kölnstraße 170, einen Raum reservieren können. Die „Glocke“ ist z.B. mit der S-Bahn Linie 

66 gut zu erreichen (Haltestelle: „Hangelar-Mitte“). 

Wir würden uns sehr freuen, wenn wir wieder eine Vielzahl unserer Mitglieder zum gemütlichen 

Beisammensein begrüßen können. (Fortsetzung nächste Seite) 
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Veranstaltungen - Fortsetzung 

Unter folgenden Gerichten können Sie wählen:  

SALATE 

Glocken-Salatteller in Kräuterdressing mit Hähnchenbrust 14,50 € 

Glocken-Salatteller in Kräuterdressing mit Ziegenkäse 14,50 € 
HAUPTGERICHTE 
Seelachsfilet im Kräutermantel gebacken und Kartoffel-Gemüseragout 18,00 € 

Heringsfilet „Hausfrauen-Art“ mit Petersilienkartoffeln 16,00 € 

 

Rigatoni mit Lachswürfel, Zucchini, Champignons und Tomate in Basilikumsauce 18,00 € 

Geschmorter Rinderbraten mit Apfelrotkohl, geschmelzte Kartoffelknödel  18,00 € 

Bitte melden Sie sich bis zum 20. Februar 2023 auf dem dieser Seniorenpost beigefügten 

Anmeldeformular, (Seite 11), an. Darauf vermerken Sie bitte Ihren Essenswunsch, die verbindliche 

Anmeldung bitte senden an: Hannelore Moos-Müller, Nobelstr. 1, 53757 Sankt Augustin, per Telefon  

02241-31 00 49 oder E-Mail: moosmueller-seniorenunion@gmx.de. 

Veranstaltungen - Vorschau 

April Wir planen einen Besuch in der Papiermühle Alte Dombach in Bergisch Gladbach. 

 Deutschlands größtes Papiermuseum in der ehemaligen Papiermühle Alte Dombach 

 zeigt, wie Papier einst hergestellt wurde. Ein Mühlrad, ein Lumpenstampfwerk und 

 eine Laborpapiermaschine können Sie in Aktion erleben, und, wenn Sie möchten,

 können Sie selbst Papier schöpfen.  

Mai  Wir werden wieder die Steyler Mission besuchen, um zu erfahren, wie sich das 

 Leben der Missionare in Deutschland und weltweit in diesen unruhigen Zeiten 

 gestaltet.  

Rückblick 

August 2022 - Tagesfahrt ins Bergische Land  
mit Besuch des „Bergischen Doms“ in Altenberg 

und des „Marien-Doms“ in Neviges 

Bei unserer Tagesfahrt im August wurde uns ein Programm der Kontraste geboten. Bei sehr schönem 
Wetter und freier Autobahn erreichte unsere kleine Gruppe – es hatten sich 21 Mitglieder der Senioren-

Union  CDU für diese Fahrt angemeldet – das Bergische Land.  Die durch das Tal sich schlängelnde 
„Dhünn“ und das saftige Grün der bewaldeten 

Hänge bereiteten uns einen freundlichen 
Empfang, und dann standen wir staunend vor dem 

gewaltigen Bauwerk aus dem 12. Jahr-hundert. 

Die fotografischen Versuche einiger unserer 
Mitfahrenden, den Dom aus dieser Perspektive in 

seiner ganzen Größe ins Bild zu bekommen, 
schlugen verständlicherweise fehl.  

Für unsere Gruppe war eine Führung durch den 

Dom angemeldet und in Heike Vierkotten hatten Blick vom „Prinzensteig“ auf den „Altenberger Dom“  

mailto:moosmueller@seniorenunion@gmx.de
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Rückblick - Fortsetzung 

wir eine exzellente „Führerin“, die über die Geschichte der Zisterzienser und den Bau des Doms, das 
wunderbare Fenster über dem Eingang, den Lettner (ein Gitter, das im Mittelalter das „gemeine Volk“ 

von den Mönchen und Geistlichen trennte), die über dem Altar hängende „Madonna im Strahlenkranz“ 

so viel und interessant zu erzählen wusste, dass wir noch viel länger hätten zuhören können.  

Frau Vierkotten hatte uns auf den „Prinzensteig“ aufmerksam 
gemacht, einem Weg gegenüber dem Dom, der sich in leichter 

Steigung den Hang hinauf windet. Einige aus unserer Gruppe 
stiegen hinauf (und kamen auf den letzten Metern doch noch ins 

Schwitzen) und wurden – oben angekommen – mit einem unbe-
schreibbar schönen Ausblick belohnt. Der Dom bot sich uns mit 

seiner ganzen Erhabenheit und Größe dar, eingebettet in 
wundervolle grüne Wälder. Auf dem Hügel befindet sich ein 

Baldachin  (siehe Foto) mit einer Bank darunter. Bürger von 

Altenberg haben beides aufgestellt als Dank dafür, dass 
Kronprinz Friedrich Wilhelm von Preußen sich für den zer-störten 

Dom Mitte des 19. Jahrhunderts sehr eingesetzt hat. Den nach 
ihm benannten „Prinzensteig“ ist er bei seinen Besuchen häufig 

hinaufgestiegen. Ein nicht unwichtiges Detail: Seit Mitte des 19. 
Jahrhunderts ist die Kirche „Simultankirche“, katholische wie 

evangelische Christen feiern dort abwechselnd ihre 
Gottesdienste.  

Von der Beschaulichkeit des Doms mit seiner Vergangenheit mussten wir uns lösen und in die 
Gegenwart zurückkommen. Weiter ging die Fahrt zum „Mariendom“, korrekt muss es heißen „Maria 

Königin des Friedens“, nach Neviges im Kreis Mettmann.  

Hatte sich uns in  Altenberg der Dom etwas abseits des städtischen Lebens und eingebettet in saftiges 

Grün in all seiner Großartigkeit gezeigt, steht der „Mariendom“ mitten in der Stadt und nahe bei den 
Menschen. Der vom Architekten Gottfried Böhm aus Bonn entworfene und gebaute sakrale Bau ist mit 

seinem gezackten Dach wie ein großes Zelt konzipiert. Den Innenraum sah Böhm wie einen Marktplatz 
„als Sinnbild dafür, dass sich die Kirche der Welt öffnen muss, um allen Menschen die frohe Botschaft 

anzubieten.“ (Zitat Tobias Glenz 22.05.2018).  

Die Geschichte des Wallfahrtsortes Neviges hat ihren Ursprung 

in einer Marienerscheinung im Jahre 1676. Die ehemalige 

Wallfahrtskirche, die unmittelbar vor dem jetzigen 
„Mariendom“ steht, wurde für die stetig wachsende Anzahl der 

Pilger und Pilgerinnen in den Nachkriegsjahren zu klein. So 
wurde 1960 ein Wettbewerb ausgeschrieben, in dessen Verlauf 

Gottfried Böhm den Auftrag erhielt, den „Mariendom“ zu 

bauen.  

Herr Tilling, der uns durch den Dom führte, vermittelte uns mit 
seinem großen Wissen ein Verständnis für diesen außer-

gewöhnlichen Kirchenbau und er ließ uns viel Zeit, um die 
schönen Rosenfenster auf uns wirken zu lassen. Dabei wies er 

auf kleine in die Fenster mit eingearbeitete Namen und bildliche 
Darstellungen hin, die profaner Natur sind, die dem Architekten 

wohl wichtig waren. Langsam mussten wir uns aus dieser fast 
meditativen Stimmung lösen und wieder in das „Jetzt und Hier“ 

zurückkehren, das hieß: Kaffeetrinken im nahegelegenen „Gasthaus Seidl“ und Rückfahrt nach Sankt 

Augustin. 

 

  

Der „Baldachin“ auf der Höhe des 

Prinzensteigs 

Der „Mariendom“ in Neviges 
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Rückblick - Fortsetzung 

Unser Vorsitzender, Klaus Hudel, hatte uns auf der Hinfahrt bereits in die Geschichte der beiden 
Bauwerke eingeführt, so eingestimmt, konnten wir den Ausführungen von Frau Vierkotten in Altenberg 

und Herrn Tilling in Neviges sehr 

gut folgen.  

 

 

 

 

 
 

 
               Die Rosenfenster im „Mariendom“ fanden besondere Aufmerk-

              samkeit und luden gleichzeitig zu einem Moment der Ruhe und 

             Besinnung ein. 

 

    Links ein kleiner „Säulenengel“ und 

     recht: ein Blick in den Chorraum,  

    beides zu sehen im Altenberger Dom 

 

 

        Text:  Amalie Barzen (unter Verwendung einiger 

    Inhalte bei „katholisch.de“)  

    Fotos: Amalie Barzen, Klaus Hudel 
 

 

 
******************************************************************* 

September 2022 – Weinprobe 
beim „Traubenwirt“ 

An diesen Nachmittag beim „Traubenwirt“ werden sich alle Mitglieder 
der Senioren-Union, die dabei waren, sehr gerne und lange erinnern. 

Zu Beginn zweifelten noch Einige, wird das jetzt ein langweiliges 
Seminar über Weinanbau, Lage der Anbaugebiete, welche Beerennote 

hat der Wein, wie ist die Farbe, usw. Doch gleich bei der Begrüßung 
durch den Geschäftsführer, Maximilian Arnolds und seine freundliche 

Mitarbeiterin, Milena Cartas, verschwanden unsere Befürchtungen. 
Heiter und ungezwungen servierten sie uns die vier Weine 

(3 Weißweine, 1 Rotwein), erzählten etwas über Herkunft, 

Weineigenschaft, Lage und Geschmack der Rebensäfte. Kenner 
(natürlich sind die anwesenden Damen mit eingeschlossen) erkannten 

beim „Abgang“ verschiedene Geschmacksnoten wie Heidelbeere – 
Kirsche – Brombeere. Zwischendurch wurde uns Elsässer 

Flammkuchen serviert, was vorübergehend den Geräuschpegel 
dämpfte. (Fortsetzung nächste Seite) 

 

Milena Cartas und „Traubenwirt“ 
Maximilian Arnolds – die Gastgeber  
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Rückblick - Fortsetzung 

Bei dem letzten servierten Wein, einem trockenen Spätburgunder Rotwein, bedankte sich unser 

Mitglied, Doris Müller, spontan mit einem bekannten Weinlied, in dessen Refrain bald alle mit 

einstimmten. Wir wissen, dass unsere Seniorinnen und Senioren gerne und gut singen und viele Lieder 

auswendig können, und so erklang ein fröhlicher Gesang. 

Jeder Anfang bedingt ein Ende, der Chorgesang verstummte und die „Weinstube“ leerte sich bis auf ein 

paar Unentwegte, die noch eine Weile zusammensaßen und bei einem weiteren Glas Wein den 

Nachmittag reflektierten mit dem Ergebnis: so eine Weinprobe wünschen wir uns für das nächste Jahr 

wieder. Text und Fotos: Amalie Barzen 

 
 

 
 

 
 
 

  

 

 

 

 

 

 

 

 

Die fröhliche Weinprobe 

 beim „Traubenwirt“ 
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gut – zu wissen: 

„Rosenfenster“ auch im Rhein-Sieg-Kreis 

Um von Gottfried Böhm entworfene Rosen-Glasfenster zu sehen (unten eingefügt), müssen Sie nicht 
nach Neviges fahren. In unmittelbarer Nachbarschaft von Sankt Augustin, in Troisdorf-Müllekoven, 

sind in der katholischen Kirche St. Adelheidis Rosenfenster zu bewundern, die Gottfried Böhm 
entworfen hat.  

 
 

 
 

 
 

 

 
 

 
 

 
 

 
 

 
 

 
 

 
 

 
 

 

Rosen-Glasfenster in St. Adelheidis, Troisdorf-Müllekoven (Fotos: Amalie Barzen) 

Anmeldeformulare 

Anmeldung zum Vortrag  „Deutsch französischer Freundschaftsvertrag“ 

Mittwoch, 25. Januar 2023, 15.00 Uhr – 

Name, Vorname     Tel. Nr. 

__________________________________________  ______________________________________ 

__________________________________________  ______________________________________ 

__________________________________________  ______________________________________ 

Ich ermächtige die Senioren-Union der CDU Sankt Augustin, per Lastschrift einmalig den Betrag von 
5,00 € pro Person von nachstehendem Konto einzuziehen:  

Konto-Inhaber/Inhaberin    IBAN 

………………………………………………………………………… ………………………………………………………………………… 

Datum       Unterschrift 

…………………………………………………………                                  …………………………………………………. 
Anmeldeschluss ist der 18. Januar 2023 - Die Belastung erfolgt ca. am 22. Januar 2023. Senden an: 

Margret Hellwig, Ilmenaustraße 7, 53757 Sankt Augustin oder per Mail: Margret.Hellwig@gmx.de 

mailto:Margret.Hellwig@gmx.de
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Anmeldeformulare 

Anmeldung  

zum Besuch der Ausstellung „Augenlust?“ im LVR Bonn 

Donnerstag, 9. Februar 2023 

Ich melde verbindlich folgende Person/folgende Personen an: 
Name, Vorname Tel.-Nr.: 

____________________________________________   _______________________________________________ 

____________________________________________   _______________________________________________ 

Ich ermächtige die Senioren-Union der CDU Sankt Augustin, per Lastschrift einmalig den Betrag  

von 12,00 € pro Person von nachstehendem Konto einzuziehen:  

Konto-Inhaber/Inhaberin    IBAN 

………………………………………………………………………… …………………………………………………………………….…… 

Datum       Unterschrift 

…………………………………………………………                                  ……………………………………………………………….… 

Anmeldeschluss ist der 20. Januar  2023 - die Belastung erfolgt ca. am 27. Januar 2023 

Anmeldung bitte senden an:  Ursula Lange, Drachenfelsstr. 35, 53757 Sankt Augustin;  

Tel. 02241/347636; E-Mail: nana47112@gmx.de  

Datum      Unterschrift 

____________________________________________          _______________________________________________ 

******************************************************************* 

Anmeldung 

zum Fischessen im Restaurant „Die Glocke“, Hangelar, Kölnstr. 170 

Donnerstag, 02.03.2023, 18.00 Uhr 

Verbindliche Anmeldung bis zum 20. Februar 2023 an:   

Senioren-Union CDU Sankt Augustin Hannelore Moos-Müller, Nobelstr. 1, 53757 Sankt Augustin  

oder per E-Mail:  moosmueller-seniorenunion@gmx.de   oder Tel.: 02241 / 31 00 49 

  

Name, Vorname  ____________________________________  Essen Nr.  _________________ 

 

Name, Vorname  ____________________________________  Essen Nr.  _________________ 

 

Anschrift:  

 

_______________________________________________________________________________________ 

 

Telefon-Nr. _____________________________________  

 

Sankt Augustin, den _____________________________         _____________________________________ 

       ( Unterschrift ) 

mailto:nana47112@gmx.de
mailto:moosmueller-seniorenunion@gmx.de
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Interessant zu wissen 

Yrsa von Leistner 

und der Park der Steyler Mission an der Arnold-Janssen-Straße in Sankt Augustin.    

 
 
 
Beim nächsten 

Spaziergang 
durch den Park 

der Steyler Mis-
sion machen Sie 

mal einen Abste-
cher auf den dor-

tigen Friedhof. Sie 
finden die 

Grabstätte von 

Yrsa von Leistner, 
einer Bildhauerin, 

die ihre letzten 
Lebensjahre in einem kleinen Haus auf dem Gelände der Steyler 

Missionare verbracht hat. Zugegeben, es ist nicht das 

gepflegteste Grab, vielleicht hätte es der Künstlerin so gefallen.    

 
 

 

 

 

Setzen Sie Ihren Spaziergang durch den Park fort, bis sie zu einem Teich kommen, auf dem eine kleine 
Fontäne empor sprudelt. Daneben erhebt sich eine zarte Skulptur aus dem Wasser, vielleicht eine 

Madonna. Es ist ein Werk der Künstlerin Yrsa von Leistner. Im gesamten Stadtgebiet sind Skulpturen 

von ihr aufgestellt. Darüber werde ich in der nächsten „Seniorenpost“ berichten.  

Sie wurde am 18. Juli 1917 in München geboren und starb am 12. April 2008 in Siegburg. Sie war eine 
deutsche Bildhauerin und Malerin. Bekannt wurde sie vor allem durch ihre Bronzearbeiten.  
 

Text und Fotos: Amalie Barzen 
 

https://de.wikipedia.org/wiki/18._Juli
https://de.wikipedia.org/wiki/1917
https://de.wikipedia.org/wiki/M%C3%BCnchen
https://de.wikipedia.org/wiki/12._April
https://de.wikipedia.org/wiki/2008
https://de.wikipedia.org/wiki/Siegburg
https://de.wikipedia.org/wiki/Bronze


Seniorenpost 1/2023 

- 13 - 

 

 

 

Bleiben Sie in Bewegung 

Es ist erwiesen, dass regelmäßige Bewegung im Alter zur Gesundheit und 

einem verbesserten Wohlbefinden beiträgt. Ältere Menschen sollten sich 

so viel wie möglich bewegen. Gehen Sie täglich spazieren, nehmen Sie so 

oft wie möglich die Treppe: Treppensteigen fördert - unter anderem -  das 

Gleichgewicht und verbraucht viele Kalorien. Und vermeiden Sie zu langes 

Sitzen, stehen Sie zwischendurch auf, recken und strecken sich.  

„Regelmäßige Bewegung ist eine der wichtigsten Triebfedern für ein 

selbstbewusstes Leben.“ (Mitteilungen Ev. Frauenhilfe im Rheinland) 

Dabei müssen Sie keine sportlichen Höchstleistungen erzielen, sondern 

wer allein schon seinen Alltag aktiver gestaltet, z. B. die Treppen statt 

den Aufzug nimmt oder den kleineren Einkauf zu Fuß erledigt, bewegt 

sich und verbessert seine Gesundheit! 

Insbesondere ältere Menschen können 

durch regelmäßiges Wandern ebenfalls viel 

für ihre Gesundheit tun. Und wir leben ja in 

einer Gegend, die uns geradezu heraus-

fordert, sich in der Natur zu bewegen.  

Wann waren Sie zuletzt im Siebengebirge 

unterwegs oder sind zum „Heide-König“ 

gewandert?  

Ein halbstündiger Spaziergang einmal „um den Block“ und das jeden Tag, 

bewirkt schon viel. Und Sie sehen – vielleicht - Ihre Nachbarn öfter.  

Ist man regelmäßig körperlich aktiv, baut der Körper Stresshormone ab. 

Man wird gelassener, ausgeglichener und kommt in der Nacht leichter zur 

Ruhe. Ein gesunder Schlaf lässt Beschwerden und Sorgen kleiner werden. 

Ganz wichtig: Es ist nie zu spät, sich für einen aktiveren Alltag zu entscheiden! 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Text Amalie Barzen unter Verwendung von Informationen der Bundeszentrale für gesundheitliche Aufklärung / 

gesund-aktiv-aelter-werden.de© 2022 

https://www.gesund-aktiv-aelter-werden.de/gesundheitsthemen/gesund-wandern/
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Nachdenkliches 

 
Die Geschichte vom Baumwollfaden  
 
Es war einmal ein kleiner Baumwollfaden, der hatte Angst, dass er nicht ausreicht, so wie er 
war: „Für ein Schiffstau bin ich viel zu schwach“, sagte er sich, „und für einen Pullover zu 
kurz… 
 
… an andere anzuknüpfen, dazu habe ich viel zu viele Hemmungen. Für eine Stickerei eigne 
ich mich auch nicht, denn ich bin zu blass und farblos. Ja, wenn ich aus Lurex wäre, dann 
könnte ich eine Stola verzieren oder ein Kleid … 
 
… Aber so?! Es reicht nicht! Was kann ich schon? Niemand braucht mich. Niemand mag 
mich – und ich mich selbst am wenigsten.“ 
So sprach der kleine Baumwollfaden, legte traurige Musik auf und fühlte sich ganz 
niedergeschlagen in seinem Selbstmitleid.  
 
Da klopfte ein Klümpchen Wachs an seine Tür und sagte: „Lass dich doch nicht so hängen, 
du Baumwollfaden. Ich hab‘ da so eine Idee: „Wir beide tun uns zusammen. Für eine 
Osterkerze bist du zwar als Docht zu kurz und ich hab‘ dafür nicht genug Wachs, aber für 
ein Teelicht reicht es allemal. Es ist doch viel besser, ein kleines Licht anzuzünden, als immer 
nur über die Dunkelheit zu jammern!“ 
 
Da war der kleine Baumwollfaden ganz 
glücklich, tat sich mit dem Klümpchen 
Wachs zusammen und sagte: „Nun hat 
mein Dasein doch einen Sinn.“  
 
Und wer weiß, vielleicht gibt es in der 
Welt noch mehr kurze Baumwollfäden 
und kleine Wachsklümpchen, die sich 
zusammentun könnten, um der Welt zu 
leuchten?!  
 

 

Entdeckt von Hannelore Moos-Müller, Autor/Autorin: unbekannt 
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Sozusagen grundlos vergnügt  

 

 

Ich freu mich, dass am Himmel Wolken ziehen 

Und dass es regnet, hagelt, friert und schneit. 

Ich freu mich auch zur grünen Jahreszeit, 

Wenn Heckenrosen und Holunder blühen. 

Dass Amseln flöten und dass Immen summen, 

Dass Mücken stechen und dass Brummer 

brummen, 

Dass rote Luftballons ins Blaue steigen. 

Dass Spatzen schwatzen. Und dass Fische 

schweigen.  

Ich freu mich, dass der Mond am Himmel steht 

Und dass die Sonne täglich neu aufgeht. 

Dass Herbst dem Sommer folgt und Lenz dem 

Winter 

Gefällt mir wohl. Da steckt ein Sinn dahinter, 

Wenn auch die Neunmalklugen ihn nicht sehn. 

Man kann nicht alles mit dem Kopf verstehen! 

Ich freue mich. Das ist des Lebens Sinn. 

Ich freue mich vor allem, dass ich bin. 

In mir ist alles aufgeräumt und heiter: 

Die Diele blitzt, das Feuer ist geschürt. 

An solchen Tagen erklettert man die Leiter, 

Die von der Erde in den Himmel führt. 

Da kann der Mensch, wie es ihm 

vorgeschrieben, 

Weil er sich selber liebt - den Nächsten lieben. 

Ich freue mich, dass ich mich an das Schöne 

Und an das Wunder nie so ganz gewöhne. 

Dass alles so erstaunlich bleibt und neu! 

 Ich freue mich,  

  dass ich mich freu. 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

(aus: Mascha Kaleko, In meinen Träumen läutet es Sturm) 
Fotos: Amalie Barzen 
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Zum Neuen Jahr 

 

Will das Glück nach seinem Sinn  

Dir was Gutes schenken,  

Sage Dank und nimm es hin  

Ohne viel Bedenken.   

Jede Gabe sei begrüßt,  

Doch vor allen Dingen:  

Das, warum du dich bemühst,  

Möge dir gelingen. 

 (Wilhelm Busch, 1832-1908) 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 
Dieses Foto habe ich am 1.Januar 2014 in Bonn am „Tulpenfeld“ aufgenommen, 

die roten Beeren leuchteten in der warmen Wintersonne – Amalie Barzen 


